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baâ Seben arbeitenben Offijierpreffen gefteuert, an«

berfeitë bie Stufnaljme geroiffer, allerbingê in lefetet

gtit fdjon feltener geworbenen ©lemente in baê

Offijierforpë oetbinbert, bie einjig unb aüein in
ber glänjenben Steüung unb bem bunten SRocï baê

sffiefen beê Offijierftanbeê erblicftett unb oerfdjul*
beten, bafe bie âufeere Steüung beê Offijiere niebt

immer mit feinem SBilbungâgrabe ûbereinftimmte.

Sy_

3$om Srtt^ettjttforamcnjud „et SBtjl.

„cit bem 6. September fanben bie sBorûbungen
ber VII. SDioifion itjren Slbfdjliife. — Seiber tjatten
fie burdj bie Unbitt ber SBitterung nictjt unbe«

trâdjtlidjc Störungen erlitten, ba bei bem an*
bauernben SJcegen unb ben jum Stbeil überftuUjeten
(Srerjierpläfeen bie SKannfdjaft nidjt oorttjeilbaft
für bie ibr in b.ôberem Sßerbanbe beoorfteljenbe Sir«

beitêleiftung oorbereitet roerben fonnte.

„m 7. September batten fidj bie oerfdjiebenen

Striippenfôrper ju ben SBrigabeûbungen ju gruppi*
ren, für roeldje folgenbe ©eneral«* unb Spejial*
2jbeen auêgegeben rourben :

©eneral'S^ee fur bie gelbûbungen ber
SBrigaben ber VII. „rmeebioi fion, 7. biê

9. September 1881.

©in feinblidjeê Äorpe bat St.@aUen unb £eriêau
befefet (Oftforpë). SDeffen Äommanbant beabfidj*

tigt, eine Äolonne auê bem £ftt)eintr)al über St. 3,0=

bann unb burctj baê Stoggenburg nad) SBtjl oor*
bringen ju laffen. Um fidj ben Sltlëgang auê bem

Stoggenburg ju fidjern, beauftragt er eine in St. ©al*
len unb §eriêau biêlocirte «Brigabe (infanterie*
brigabe XIV) mit Spejialroaffen in einem forcirten
«Uiarfdje naaj bem Sluëgange beâ Stoggenburgtbaleê

oorjurücfen unb bort Steüung ju nebmen, um baë

SDeboucbtren ber oon St. ^oljann auê anmarfdji*
renbett Äolonnen ju ftdjern.

SDer Äommanbant beë fdjroeij. Slrmeeforpë (Sffieft*

forpâ) erbölt Äenntnife oon ber Sibfidjt beê feinb=

lidjen Äommanbanten unb entfenbet eine bei grauen«
felb biêlocirte Siifanteriebrigabe (^nfanteriebrigabe
XIII) mit Spejialroaffen nadj bem Sluëgange beë

Sîoggenburgtbaleê mit bem auftrage, bort SteUung
ju nebmen, um baë SDeboudjiren bei geinbeê ju
oertjinbern, eoentueü benfelben jurücfjubrangen.

Spejial*3bee für ben 7. September:
SDie 'Brigabe beê Oftforpâ fjat trofe ber grofeem

©ntfemung in golge eineä .Heitoorfprungeâ ben

Sluêgang beê Stoggenburgtfjaleê oor bem ©egner
erreidjt unb nimmt bafelbft SteHung.

Spejial*3bee fur ben 8. September:
SDaë an Äräften überlegene SBeftforpâ greift ben

©egner an unb fudjt benfelben jurücfjubrängen.
SDaê Oftforpë madjt aUe Slnftrengungen, bie

Steüung ju bejjaupten.

Spejial 3bee für ben 9. September:
SDie feinblidje Äolonne auê bem SJtbeintljale über

St. 3>otjann rûcft oor unb t)at ber jurûcfgebrângten

SBrigabe nambafte SBerftärfung jugefübrt, rooburdj
biefelbe in ben Stanb gefefet ift, bie Offenfioe roie*

ber ju ergreifen.
SDie SBrigabe beê Sffieftforpê bebauptet baë Ster«=

rain fo lange ale möglidj, eoentueü jiebt fidj bie*

felbe auf SBtjl jurücf.

SBrjl, 6. September 1881.

SDer Äommanbant ber VII. Slrmeebioifion:
SH. SB ö g e l i, Oberftbioifionâr.

SDen SDetadjementêdjefê rourben im Sffieitern für
ben Äonjentrationemarfdj forootjl ale audj für bie

nuf ben 8. unb 9. September angeorbneteu ©e«

fedjtèubungen folgenbe SDireftioett auegegeben:

a) gür ben ©bef ber XIII. SBrigabe (§errn Oberft*
brigabier SBerlinger), grauenfelb.

1. gür ben Äonjentrationemarfdj.
Ordre de bataille. 3"fantertebrigabeXIII,

Sdjüfeenbataiüon VII, 3nfatttertebataiUon 99, ©ëfa=
bronen 20 unb 21, „rtiüerieregtment III uno SBat*

terie 38 (oom Slrtiüerieregiment II), ©uibeufom*
pagnie 7, Slmbulance 32.

SI u f g a b e. Äonjentration ber Struppen bei SBrjï.
©ntroieflung berfelben ober roenigftenê ber Sloaut*
garbe in ©efedjtefteüung gegen baê feinblidje SDe*

tadjement, baê ben linfêufrigen Stoggenburg*Sluê*

gang befefet tjält. — Sßorpoften* „tablirung an ber
Demarfationëlinie beê Sllpbadjeê. (©inrücfen ber«*

felben Slbenbë 8 Utjr ale SRegel.)

Sluëfûbïung. Äriegelage tritt erft bei SBtjl
ein baljer bie SRegimenter biê bortljin getrennt
marfdjiren fönneu. SRegiment 25 über Slmlifou*
Slffeltrangen; SRegiment 26, Sdjüfeen unb Slrtiüerie
über Sffiängi. (SBataiüon 99 unb ©êfabronen 20
unb 21 roerben nadj Sujrotjl refp. SBtjlen btrigirt.)

g e i t b e ft i m m u n g. SDer Sßormarfdj ift fo

einjuridjten, bafe eine ©ntroicflttng gegen ben Slip«*

badj refp. ein „eberfdjretten beffelben nidjt frutjer
aie Slbenbë 5 Ubr ftattfinbet.

SDièlofation, gaffungëplafe tt.

2. gür beni. SBrigabe 3Ranöoertag
oom 8. September.

g t i t b e ft i m m u n g. SRenbejoouë=Steuung ber

XIII. SBrigabe foü „corgenê 8 Ubr 30 W. ooüenbet

fein.
SBegintt ber Slngriffâberoegung : 9 "Utjr.

SBerânberttng ber Ordre de bataille
nad) bem ©efedjt. Sflaa) bem ©efedjtêabbrudj
refp. für ben Aautonnementêbejug treten oon ber

SBrigabe XIII roeg in ben SRatjon beê laut ©eneral*
3bee ju oerftärfenben ©egnerê: Sdjûfeenbatail*
Ion VII, «Sataiüon 99, III. Slrtiüerieregiment, ©ê*
fabron 21.

SDemnad) oerfügt bie SBrigabe am Slbenb beê 8.

September nur nodj über ©êfabron 20, SBatterie

38 (nebft Slrtiüerie * SRegimentëftab II), Slmbu«*

lance 32.

SDem a r fa tio né li ni e. 8. September Slbenbë:

33râgger*gelb.
SDièlofation, gaffungëplafe tc
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das Leben arbeitenden Offizierpressen gesteuert, an»

derseits die Aufnahme gemisser, allerdings in letzter

Zeit schon seltener gewordenen Elemente in das

Offizierkorps verhindert, die einzig nnd allein in
der glänzenden Stellung und dem bunten Nock das

Wesen des Offizierstandes erblickten und verschuldeten,

daß die äußere Stellung des Offiziers nicht

immer mit seinem Bildungsgrade übereinstimmte.
Sz.

Vom Truppenzusammenzug bei Wyl.

Mit dem 6. September fanden die Vorübungen
der VII. Division ihren Abschluß. — Leider hatten
sie durch die Unbill der Witterung nicht
unbeträchtliche Störungen erlitten, da bei dem

andauernden Regen und den zum Theil überflutheten
Exerzierplätzen die Mannschaft nicht vortheilhaft
für die ihr in höherem Verbände bevorstehende

Arbeitsleistung vorbereitet werden konnte.

Am 7, September hatten sich die verschiedenen

Trnppenkörper zu den Brigadeübungen zu gruppi-
ren, für welche folgende General- und Spezial-
Jdeen ausgegeben wurden:

General-Idee für die Feldübungen der
Br i g ad en d e r V II. Ar m e edi v i si o n, 7. bis

9. September 1881.

Ein feindliches Korps hat St.Gallen und Herisau
besetzt (Ostkorps). Dessen Kommandant beabsichtigt,

eine Kolonne aus dem Nheinlhal über St.
Johann und durch das Toggenburg nach Wyl
vordringen zu lassen. Um stch den Ausgang aus dem

Toggenburg zu sichern, beauftragt er eine in St.Gal¬
len und Herisau dislocirte Brigade (Jnfanteriebrigade

XIV) mit Spezialwaffen in einem forcirten
Marsche nach dem Ausgange des Toggenburgthales
vorzurücken und dort Stellung zu nehmen, um das

Debouchiren der von St. Johann aus anmarschi-
renden Kolonnen zu sichern.

Der Kommandant des schweiz. Armeekorps (Westkorps)

erhält Kenntniß von der Absicht des feindlichen

Kommandanten und entsendet eine bei Frauenfeld

dislocirte Jnfanteriebrigade (Jnfanteriebrigade
XIII) mit Spezialwaffen nach dem Ausgange des

Toggenburgthales mit dem Auftrage, dort Stellung
zu nehmen, um das Debouchiren des Feindes zu

verhindern, eventuell denselben zurückzudrängen.

Speziai-Idee für den 7. September:
Die Brigade des Ostkorps hat trotz der größern

Entfernung in Folge eines Zeitvorsprunges den

Ausgang des Toggenburgthales vor dem Gegner
erreicht und nimmt daselbst Stellung.

Spezial-Jdee für den 8. September:
Das an Kräften überlegene Westkorps greift den

Gegner an und sucht denselben zurückzudrängen.
Das Ostkorps macht alle Anstrengungen, die

Stellung zu behaupten.

Spezial-Jdee für den 9. September:
Die feindliche Kolonne aus dem Rheinthale über

St, Johann rückt vor und hat der zurückgedrängten

Brigade namhafte Verstärkung zugeführt, wodurch
dieselbe in den Stand gesetzt ist, die Offensive wieder

zu ergreifen.
Die Brigade des Westkorps behauptet das Terrain

so lange als möglich, eventuell zieht sich

dieselbe auf Wyl zurück.

Wyl, 6. September l«81.

Der Kommandant der VII. Armeedivision:
A. Böge li, Oberstdivisionär.

Den Detachementschefs wurden im Weitern für
den Konzentrationsmarsch sowohl als auch für die

auf den 8. und 9. September angeordneten
Gefechtsübungen folgende Direktiven ausgegeben:

s) Für den Chef der XIII. Brigade (Herrn Oberst¬

brigadier Beilinger), Frauenfeld.
1. Für den K onze nt ra t i o n sm ar sch.

Ordre àe bataille. JnfanteriebrigadeXIII,
Schützenbataillon VII, Jnfanteriebataillon 99,
Eskadronen 2(1 nnd 2l, Artillerieregiment III und Batterie

38 (vom Artillerieregiment II), Guidenkompagnie

7, Ambulance 32.

Aufgabe. Konzentration der Truppen bei Wyl.
Entwicklung derselben oder wenigstens der Avantgarde

in Gefechtsstellung gegen das feindliche
Détachement, das den linksufrigen Toggenburg-Ausgang

besetzt hält. — Vorposten-Etablirung an der
Demarkationslinie des Alpbaches. (Einrücken
derselben Abends 8 Uhr als Regel.)

Ausführung. Kriegslage tritt erst bei Wyl
ein, daher die Regimenter bis dorthin getrennt
marschiren können. Regiment 25 über Amlikon-
Affeltrangen; Regiment 26, Schützen und Artillerie
über Wängi. (Bataillon 99 und Eskadronen 2«
und 21 werden nach Zuzwyl resp. Wylen dirigirt.)

Zeitbestimmung. Der Vormarsch ist so

einzurichten, daß eine Entwicklung gegen den Alpbach

resp, ein Ueberschreiten desselben nicht früher
als Abends 5 Uhr stattfindet.

Dislokation, Fassungsplatz zc.

2. Für den 1. Brigade-Manövertag
vom 8. September.

Z e i tb e st i m m u ng. Nendezvous-Stellung der

XIII. Brigade soll Morgens 8 Uhr 30 M. vollendet
sein.

Beginn der Angriffsbewegung: 9 Uhr.

Veränderung der Ordre àe bataille
nach dem Gefecht. Nach dem Gefechtsabbruch

resp, für den Kantonnementsbezug treten von der

Brigade XIII weg in den Rayon des laut General-
Idee zu verstärkenden Gegners: Schützenbataillon

VII, Bataillon 99, III. Artillerieregiment,
Eskadron 21.

Demnach verfügt die Brigade am Abend des 8.

September nur noch über Eskadron 20, Batterie
38 (nebst Artillerie-Negimentsstab II), Ambulance

32.

Demarkationslinie. 8. September Abends:
Brügger-Feld.

Dislokation, Fassungsplatz:c.
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3. gür ben 2. SB r i g a b e W a xx ö r> e r t a g

oom 9. September.
g e i t b e ft i m m u n g. SBeginn ber Slftion 9 Ufjr.
SD iê lof at ion.
SRaa) ©efedjtêabbrudj rücfen fämmtlicbe Äorpe

in biejenigen Äantonnemente, roelaje für ben 9,
10. unb 11. September jur Äonjentration
ber SDioifion beibebalten roerben.

b) gür ben ©bef ber XIV. SBrigabe (£erm Oberft*
brigabier ^oüifofer), ©t. ©aüen.
1. gür ben 7. September.

Ordre de bataille. ^rtfarümebrigabeXIV,
(Ssfabron 19, SBatterie 39, Slmbulance 35.

Slufgabe. gorcirter Wax\a) nadj bem linfe*
ufrigen ©iugaug beë Stoggenburg, ber biê jittn
©intreffen ber Sloantgarbe feftjubalten ift.

sßorpoften gegen bie Sinie beê Sllpbacbeê b'»,
roeldje alâ SDemarfattonêlinie gilt.

Stuë fûbrun g. Äriegelage tritt erft nadj
-Bafftrung ber Sttjur ein, fo bafe bie Regimenter
getrennt marfdjiren fönnen. Dìegiment 27 unb ©ê*
fabron 19 über glarotjUOberinbol; SRegiment 28
unb Slmbulance 35 über SDegerëbeim=-@aiiterërotjl.

g e i t b e ft i m m u n g. SDie Sloantgarbe foü baê

SDefile beim Äolberg fpâteftenê um il/3 Ubr Slbenbë
belefet balten.

„iêlofation, gaffungëplafe tt.
2. gür ben 8. September.

SDie Sluffteüung ber SBrigabe jur «Befefeung bea

linfëufrigen Stoggenburg« ©ingangë mufe Purgene
redjtjeitig beenbigt fein (eoent. bie fjinterften SBa*

taiUone im Slnmarfaj), bamit 9 Ubr SBeginn ber
Slftion möglidj ift.

SI en ber ung in ber Ordre de bataille
nad) ©efedjtêabbrudj (fiet)e oben).

SDemarfationêlinie: SBräggerfelb.
gaffungëplafe, SDièlofation tt.

gûr ben 9. September.
^eitbeftimmu ttg. SJienbejoouë=Stellung fott

SlRorgenê 8 Uljr 45 _c. bejogen fein, mit Sluê*
nabme ber tjtnterften, erft anmarfdjirenben 33atail=
lotte.

SBeginn beë Slngriffê : SHiorgenë 9 Uljr (mit ben

oorbern SBataiüonen).
SDièlofation (fietje oben).

„om Äriege. §interlaffeneë Sffierf beë ©eneralë
©ari oon ©lauferoife. SBierte Sluftage. SBer«*

lin, gerb. SDûmmler'â Sßerlagebudjbanblung.
1880. AI. 8». 3 SBänbe. Sßreie gr. 7. 50.

A SDaê oorliegenbe friegëpbilofopbifdje SBerf
roirb oon oielen beutfdjen Offijieren mit grettben
begrüfet roerben; benn, roie fürjlidj eine beutfdje

„cïlitâr^ettfdjrift bemerfte, „©lauferoife roar ber

Sdjulmeifter, roeldjer bei Saboroa fiegte".
SDer „ante ©lauferoife ift im Sücunbe Dieter Offi*

jiere; aber nidjt aüe, bie ibn nennen, baben feine

©djriften gelefen; unb oon benjenigen, roeldje fie

gelefeu, b<ù5en fidjer niebt aüe fie oerftanben.
©eneral oon ©lauferoife betjanbelt ben grofeen

Ärieg; er tjat baber für ©enerale unb foldje Offi«

jiere gefdjrieben, bie tjötjere militärifdje Äenntniffe
fidj erroerben rooüen.

Sffiaê er über bie Stbeorie fagt, ift fdjôn uni
ridjtig unb bietet oorjüglidjen Stoff ju ©itaten,
bie geeignet finb, einen militärifdjen Slttffafe ju
fdjmücfen unb bem SBerfaffer einen geletjrten Slu*

ftridj ju geben.
SDer Snbalt beë Sffierfeê umfafet :

I. SDie SRatur beë Äriegee;
II. bie Stbeorie bes Äriegee ;

III. bie Strategie ûberbaupt ;

IV. baê ©efedjt;
V. bie Streitfräfte ;

VI. bie Sßertbeibigung;
VII. ben Slngriff ;

Vili, ben Äriegeplan.
SÏRan fiebt, eê beftebt roenig J^ufammenbanç

unter ben oerfdjiebenen „tjeiten biefer oielgerübm«
ten Slbbanblung; bodj ift bieê nidjt ber eiujig«

Sßorrourf, roeldjen roir (felbft auf bie ©efabr bin
ale Äefeer angefeben ju roerben) bem Sßerfaffei

ju madjen baben. Sffiir finben jroar oiele nube

ftreitbare SSatjxtjeiten unb ridjtige ©runbfäfee, bod

roerben btefe oft in roenig oerftänblidjer SBeif

bargelegt. SDabei bebieut fidj ber bodjberùbmt
©eneral oieler auê ber „catbematif, „teàjaniï
Sfiditi unb ©fjemie entnommener Stuebrücfe, roeldj

baê Sßerftänbnife gerabe nidjt erleidjtern.
©lauferoife roar fidjer ein SIRann oon grofeen

©ente, bodj glauben roir nidjt, bafe feine Stbeori
beë Äriegee ben SRufeen geroätjrt, roeldjen feine SBer

ebrer itjr jufdjreiben.
Sßon gröfeerem ^utereffe fetjeinen une feine trìti

fetjen SBemerfttngen über oerfdjiebene gelbjüge. SDie

felben finb letjrreidj unb bieten eine gute ©runb
läge für ftrategifdje Stubien.

SDie eleganten Seittroanbbänbe roerben immerfjii
ber Sßibtiotbef jebeè ftrebfamen Offijiere jur gkxb
bienen.

Ueber baê ©rnjcüen bon fReituntemnjt oon Otti
SDigeon oon „conteton. SBetlag oon ©. S
SMttler unb Sotjn. SBerlin, 1881. Sßrei

gr. 3. 20 ©tè.

Sffienn ber burdj feine frübern Sajtiften rübm
Hdjft befannte Slutor fagt : „SBüdjer ju rejenfireii
namentlidj roenn man fie niajt einmal gelefen, fon

bem nur burajblättert bat, ift bebeutenb letdjtet

ale roeldje ju fdjreiben, unb geroâljrt bodj baê füfe

©efübl, bem Sdjriftfteüer überlegen ju fein" f
fönnen roir gleidj bemerfen, bafe roir baë SBuc

nidjt blofe burajblättert, fonbern mit gefpannte

Slufmerffamfeit gelefen baben uub bafe ftdj un
babei feiueêroegë baë füfee ©efübj, bem Sßerfaffe

überlegen ju fein, aufgebrängt tjat.

gort mit ber Sdjablone, mit bem §anbroerf, ju
SReitbabn binauê, Äopf unb ©ebulb foüen bi

Sffiegleitung beim SReitunterridjt bilben. „SDie ge

ftige SÏRadjt, bie %btt, ift immer mädjtiger ale bi

materieüe ©eroalt ; mit biefer aüein fann man ar
feinem ©ebiete, baê eine §errfdjaft einfdjliefet, an

bie SDauer fegetièreidj auêfommen unb baë roir!
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3. Für den 2. B r i g a d e -M a n ö v e r t a g

vom 9. September,
Z e ìtb e st i m m u n g, Beginn der Aktion Uhr.
Dislokation.
Nach Gefechtsabbruch rücken sämmtliche Korps

in diejenigen Kantonnemente, welche für den 9,
10. und 1l. September znr Konzentration
der Division beibehalten werden.

b) Für den Chef der XIV. Brigade (Herrn Oberst¬

brigadier Zollikofer), St, Gallen.
1, Für den 7. September.

Ordre do bataille. JnfanteriebrigadeXIV,
Eskadron 19, Batterie 39, Ambulance 35.

Aufgabe. Forcirter Marsch nach dem liuks-
ufrigen Eingang des Toggenburg, der bis zum
Eintreffen der Avantgarde festzuhalten ist.

Vorposten gegen die Linie des Alpbaches hin,
welche als Demarkationslinie gilt.

Ausführung. Kriegslage tritt crst nach

Passirung der Thür ein, so dah die Regimenter
getrennt marschiren können. Regiment 27 und
Eskadron 19 über Flawyl-Oberindol; Regiment 28
und Ambulance 35 über Degersheim-Ganterswyl.

Z e i t b e st i m m u n g. Die Avantgarde soll das

Defile beim Kolberg spätestens nm 4'/z Uhr Abends
besetz! halten.

Dislokation, Fassungsplatz :c.

2. Für den 8. September.
Die Aufstellung der Brigade zur Besetzung des

linksufrigen Toggenburg-Eingangs muh Morgens
rechtzeitig beendigt sein (event, die hintersten
Bataillone im Anmarsch), damit 9 Uhr Beginn der
Aktion möglich ist.

Aenderung in der Ordre de bataille
nach Gefechtsabbruch (siehe oben).

Demarkationslinie: Bräggerfeld.
Fassungsplatz, Dislokation :c.

Für den 9, September.
Zeitbestimmung, Nendezvous-Stellung soll

Morgens 8 Uhr 45 M, bezogen sein, mit
Ausnahme der hintersten, erst anmarschirenden Bataillone.

Beginn des Angriffs: Morgens 9 Uhr (mit den

vordern Bataillonen).
Dislokation (siehe oben).

Vom Kriege. Hinterlassenes Werk des Generals
Carl von Clausewitz. Vierte Auflage. Berlin,

Ferd. Dümmler's Verlagsbuchhandlung.
1880. Kl. 8°. 3 Bände. Preis Fr. 7. 50.

/X Das vorliegende kriegsphilosophische Werk
wird von vielen deutschen Offizieren mit Freuden
begrüßt werden; denn, wie kürzlich eine deutsche

Militär-Zeitschrift bemerkte, «Clausewitz war der

Schulmeister, welcher bei Sadomo. siegte".
Der Name Clausewitz ist im Munde vieler

Offiziere; aber nicht alle, die ihn nennen, haben seine

Schriften gelesen; und von denjenigen, welche sie

gelesen, haben sicher nicht alle sie verstanden.
General von Clausewitz behandelt den großen

Krieg; er hat daher für Generale und solche Ossi»

ziere geschrieben, die höhere militärische Kenntnisse
sich erwerben wollen.

Was er über die Theorie sagt, ist schön nnd

richtig nnd bietet vorzüglichen Stoff zu Cilaten,
die geeignet sind, einen militärischen Anfsatz zu

schmücken und dem Verfasser einen gelehrten
Anstrich zn geben.

Der Inhalt des Werkes umfaßt:
I. Die Natur des Krieges;
II. die Theorie dcs Krieges;
III. die Strategie überhaupt;
IV. das Gefecht;
V. die Streitkräfte;

VI. die Vertheidigung;
VII. den Angriff;
VIII. den Kriegsplan.

Man sieht, es besteht wenig Zusammenholn
unter den verschiedenen Theilen dieser vielgerühiw
ten Abhandlung; doch ist dies nicht der einzig,

Vorwurf, welchen wir (felbst auf die Gefabr hin
als Ketzer angesehen zu werden) dem Verfasse?

zu machen haben. Wir finden zwar viele unbe

streitbare Wahrheiten und richtige Grundsätze, docl

werden diese oft in wenig verständlicher Weis

dargelegt. Dabei bedient sich der hochberühmt

General vieler aus der Mathematik, Mechanik

Physik und Chemie entnommener Ausdrücke, welch

das Verständniß gerade nicht erleichtern.

Clausewitz war sicher ein Mann von großen

Genie, doch glauben wir nicht, daß seine Theori
des Krieges den Nutzen gemährt, welchen seine Ver
ehrer ihr zuschreiben.

Von größerem Interesse scheinen uns seine kriti
sehen Bemerkungen über verschiedene Feldzüge. Die
selben sind lehrreich und bieten eine gute Grund
läge für strategische Studien.

Die eleganten Leinmandbände werden immerhii
der Bibliothek jedes strebsamen Offiziers znr Zierd
dienen.

Ueber das Ertheilen von Reitunterricht von Ott,
Digeon von Monteton. Verlag von E. S
Mittler und Sohn. Berlin, l881. Prei
Fr. 3. 20 Cts.

Wenn der durch seine frühern Schriften rühm
lichst bekannte Autor sagt: „Bücher zu rezensirei,

namentlich wenn man sie nicht einmal gelesen, son

dern nur durchblättert hat, ist bedeutend leichte,

als welche zu schreiben, und gewährt doch das süß

Gesühl, dem Schriftsteller überlegen zu sein" s

können wir gleich bemerken, daß mir das Buc

nicht bloß durchblättert, fondern mit gespannte

Aufmerksamkeit gelesen haben und dah stch un
dabei keineswegs das sühe Gefühl, dem Verfasse

überlegen zu sein, aufgedrängt hat.

Fort mit der Schablone, mit dem Handmerk, zu

Reitbahn hinaus, Kopf nnd Geduld sollen di

Wegleitung beim Reitunterricht bilden, „Die ge

stige Macht, die Idee, ist immer mächtiger als di

materielle Gewalt; mit dieser allein kann man ar
keinem Gebiete, das eine Herrschaft einschließt, an

die Dauer segensreich anskommen und das wirl



ìli r*i rè r»> (^ i if>fii 'tpc^ ,}/ /_ fà
W 13 IL li_§) J i>IH J § u\_41st S

für die Übungen der VII. ARMEEDI VISION im September 1881
/ieilaac tur „ AlZa. Sf/t/itf/x Afi/j/rt/xai/i/fttf.

•-' r'i 1

Mis__ _„rfC-U/ï

nfuth*3ï ~^.«w_j -o '

• -\«-. - *

i. ri* l'iw'AA-A:

~ tâimfë!
•W/- &srOi

.Mih^-uM->"-•'.¦./«to?
1*1 tùitfe/thm?

mh/vìf-t,

'l__«
IR»

:,A^h

^A'^'>^A;/A0^-A\A- £-«1^"/"'/1,?,;v^ ' ---" ," ',*fi<Af!iQfàà

;-'-.^_S_.4 Ä„i "*•:«:;

li)4*» ' ' ^2»;/Xn<.»* ' /Wwt

Ps§tó8_!_Ì

ft« »kV

I^A^rféttrii-,,:'/^

>A

^JtmtfMuvt. ; iW hnhorfc.t

ÙW¦m

nfyfàjjffl

".Yctt'ju

^_^_^„_^-^ ;j^^ |Jpvï»<'
5laPHl«r^^^^-<^\a3îMr; f -K T. j Aif*^Ì™•*•" r1 6™/_m-,

-^^^Y_.*i_W/_.~«.< • "3 1,5 ,«• .V,^ ' L ¦ ':,V ^ lJiK.,_Jl-_^-;.J>-!- ^W**

.?.9fl"

IKmî

• J/errvnhof

*«w</^-^^«iiigi"'u;jlu-n4iiç

ïtiunjcu -

$Ëgïip eahofi

%i-/ui<tAjfi^

i Sans'

Sr-
L /l,'*,-/,ikoifji

' Yiïa.<'trri

U

ttv,/,n\

s^J .M/ -

N
Hottft'tlbufh \ y

X ^AnUiuït

iitlliiksi-ciirnij—

• .'*¦ -- U- '- .•"•¥• % ^ Éfei .¦""¦_&-

^'<*4tf
¦;v;,

K» W'iiWävr tf f_^-

!:;iii
i,k-

2j3S _tFt^ _«. .•—¦_^: __irjlfj

w
_K ¦W'i

:;t.'i//n/rf.e.

y^ffy^^m
,'i Utio

M^ 3JFJ

¦ rtfcrr^y/ft'

Ay'èft SÄMtft

r&t/lS.//iTftV' SJ\ K ¦/<Za ' /P

'/'ME^^föiA^- A»^-òAA~'~--- 7

'TviiM'Wicrg

Ss

L^
rkcjì)

Wn^owÌ** <-^p »sus

°A^$^à^a .^rf_4w*éj
^. j „«p/ )^ ^.yslif fA}, A

^\
¦

Wi¦7r [ ((Il

:# ; ^. •./•/in/mi

ilitvuìASf-%}
*¦ mm.»-v^x jBäsW«?"-/'"iA. I

Mta»te/i

n fPäti

&J

^"jVw/'e'^;.r->^*''
;?5,/,w fy2?,i\.jim

WfSì

«ft»«.- ÏÎ
.J3uc«fTcii jr4™fa

feAfe^

ir
yl«ia.\i_t»l>*>rii

Jl
It;'

*,»,¦,,/' /3

l .-,•/,//. -

l_K

ui_-«'n;ir<_-eii

£ffi_y

te; .P'/r^1
ctt/ut .fctàtÂoÂ'jiij

M^Hk^ ¦^""
jtrti?jkori.pr fjaï:;\ _

tfrf/.irn,fatii r .- -" .:jt!^-- ?:rv.--' js<-b>»'i

; >.«>«^--^

¦.«'<w/lT

^?

(ìiìiìMiho
n- A '- *

s
{¦ 'Slcllliuif«

Cisij^ll

7X^»fWi« "~'..n«£ ,¦«.'>. ^^.Ä3j--x^-«;_J--^^'^s.- äa «-- ¦"OT«!' «-

A^^s&^A?.^ !.**s«i"

¦¦^1
; 7*oä

ï_

tu_ *7 ¦tffttlttfwt*

¦,4+vl.,i/,ii--^:.-i%,---)r, ¦:.:? /;'-«'"-':, ,r,-.

"^^'\*»ÎT' l_i'** 1 •\S-^Av_'jà{iw.:-:-"r

_ft>S^ S__t ara
v/iîùf&êsi _Sistei*«

sStèiiiibiainh Edi «X\\\\N ¦

'W£'.'

•/,»;jV

¦\ 7 ,,--'?&*;
/MKftîfimij'fl

\i;M^~^btfé/Abc

aLajpsBj ai*.

X?^<;

-<<

_/

;'*/„#?*")

Ot^/ixbaiiscn
/Sa,»/*,

i.'Wvy ' _FJ.A" I^^Ä^S

^;*-*,^
c'. .itjit.t;t:>

__T

«K_-?
yt/nufiu

'-¦ UU2P \ M j
JefutrVvvi #»aï#?v
1»Sä==_i^,^V,7*r\''' ""'¦. ÄW;

.; 'VI.*,/."..?«

___fc>/^ : :^W

«»**«_)._ Tritns'

lUrlist

¦^ÊW>
wn<-_t>.

«.% /it-ilR

Tc-A
¦tu//

'¥A-%i
A:/:'¦

J/.u
(mÊÊ/M

Mlrtïo

.iij^X

.Jì.ìAKÌ •^^A-"«'*»/,

..f
=__ä_2_2^

//#/«?(!

^SiiFbalHi

-**¦¦

ïàfigÀ
ag

^_w

tÉt

«TA,

Mr/r.-m .ÌÌÉ '[/JisÂ»gm

'M'rivartP'cn

^cd<Atirlfeü.

Oh^r.stx^ettli

!%t^P<^
t;>AffKWA,

¦¦f'! i''

mWm

\n'f//UL*aAl -S0Ì

AFiK_f
p:yfÄyteV.V

___Ä^ ¦ -: -

.iteiliadi _li« .-

¦. ' 7 ¦/.- '. ¦ ''-'

;:-"_Ä_JV

«^ ..;.*_« 4.,.;,
jionsciiAca
«5?

•ìfiiiiit
Sima

¦hoffunis' "*\

JA*
l^3«>vY/7''«»^ > a/S_5 K

txl.
s__"ß$%/l

USnshein

:£^^
sjyjf" /j%^^7*Sr
tftentii'l

?}«%*¦ _cJif-

v;"
II.

_raz-«i _?^_

«_

yJUOQlCfä
ifcctehausci^

A\;j/h *_h/. -;«'¦'
Ä itaiitöiih,

¦ifjj)bt¦-/Ï«»BO
r-vt //.«_a-/j/w y :£itméerHj-

"m ./X. - ¦;, w

PM '¦AA; A»

" «('./. «, / ./ï»,«,'

"h'hrtÀ^Ht A^Srt <A>\Y _

â^f'

'ifèAi'ùiffiiii'

,Jtl7 î rfyf,Mnfirrp *yi?^z-j- -~
!a. V,.l ¦:.ïi»*™«/,;^W'•# ' J SrJhtlvÀcsi.gui '- i

- A>^_'"'' ^ »_ 1""; ¦"-¦•/ Kll.ytacilMi&trHb**!.' % '-etft-.V-
?f' uJfesrH^fscJiifTJ ¦ .'"¦ issine t.v ,¦ jr^i^rf,/!^/^<•?¦

Si*trvvar:zcntî;

h '¦-''" >

,\/ _«&_*tî?^l *p*î' ,!<Äi,Swi-'' a«*_ì: ii^
SSL> II',* '^Ä^lfe^Ä^^^',. t;,/Htv>//¦_:*¦>-^ «••«• .-^"^rs^b--*«^?fil, yf'éT^Ê? fik&sS?^innere,,

A'iAA'?' A»f»<y '"Ä""7-w"«^" ^^^»'«»»^'--•«^^^i.^^^i^y^S^^
6 /-' tî if'S":?/_«« ?i_BS^< i«i4f%t;îk*>/' ' S ?• .•¦p'8,W^*Jr^ -r^W
/¦ >¦ "s:!i<_»_s--m •»«•' \ ¦-.•T'"-4--"'\."'"''*",'.¦¦.-of''/a _^_\ï ;"•'•'¦ -

ua|slnir»'iig:S«y

""'"'AsiAAa'
s'cjm/f ^fy^^
^/'^'••it^^T.'/ >:-'/A%t. ./^V'^'^/tt<rATpfìi

^.m^,£/mAÂ
'MX/en / X. -'¦' ¦*¦¦ -ST. ¦ \fw

L ' /A.~iitpJ*<i<*^1
*trf {AàAAA*"$<*»

WêA
^'=\'6tsie/:t..ivy( \ x-^*^. "*

¦j ônvt -a '

_4fehi
mm&$A

^^____«^^^f^^^_^^^fl^?:f.fP«

^'"^l^â

¦jtyìifaT' >*T
AA'":- fffiÒ^wìk <%&A-:AA-'"^t&fyâ^A^^ "' "«S'*^kt^r''3i.'

l%^^A^;-'J^^^loî^^_^;-
•fiuh-nruii'

* ''A^M^.-aJA A"; A'Arr^fA^k9,-
f,,-A^t^AA.:A:-mé^%i ; ¦A.A.ùm

'Ma

_'

«^*''<^*^«/- '5g'."j ^i,?-'"^'*?^;/ t^^.

ji^->j.ue&#''/ '-''^' ';;^ "''1
/ww /^Ti f y«, ^«--ä'- y-^.;«' ¦¦ -«" -* v* jmH

rt-,5

i»a-M

JVIkIiImiIj.*^''"

^'__HS__iR

tùkSfétrV

A^'^T'J>'*v£:

i(;; ,;A«P__^'*>.- :S. .:»«'/¦"«' 'M'iM'IiW. Kv.v..-./«.'.»..

l,_Ä/

>T\.V?^,ïi>

«iÄTJ*«:^...

:pAwü&yty/
Uo/ter&HTf-

fsawf&inwìr'Sìt

jljj«"'' Tf t.t ' • ^""4^ v. • rak,(*~~f >"-py^ $f%^ Jtaofiççggig: •; ygg^W(£$t*fa!.y\è°a,.J£%
mi/7 : '¦ ."«v ï r.^i« ¦¦ -v-*#<3.' Vr-\ M"- «*r--

^É0?Wà_: CI*.»*»!
-ï«X»»»;Ate /SÄ

_

^?^^^«;^ ^i/àfnéeì^
f$g%UAA ^^^i&V'!- '?¦

^_^*^^^i«r^v2 ••

w&

: fitt

-JÉm ¦

,"s__g?r7w__1
Ritiri/ ** * vl" ^^KdtlCrlifid fititlWfll.;

gùtrifiì^jBi

nu- SàurucAc.

', Aar

VeniH^dr

'¦:/u.rnMr-,/ '.l\ii/ti-àta\4sfn

mnAA

fävcv«

{_
./.VVrt^VI-;

_S_| ïÇiï_^s^* -T

iütymfyj I

WSeü3¥^. *./<A>,/™ 7;/,
¦Ä'W**,,

^Ä*_*£.

«?^Ä-' «S ~\>.5ï,îif .<"'A,/«j.«/3vÄn'///
.'ÀJ^Vt'.w^;

.«•4/r\

¦ öiäriir
"-i«V«Jïi*«|r

W'«.ìt ,?s3«U:&-v «-ì ^«_r« ¦"

•i_»MH®
«^^'"_ij//'^rìtó«tf^::"''*";'' '*;J^*". " i '¦-'Ä^L

'tflrt/yysà-'

é^^f/>ii^f\'#«««ii4^y"%V'';^'^iî
iùtt^hbh^~.- pv: ïfZ---^Û \- ^. :tV.^_riSÄ™"

¦'•fichfrneJthi

A:>,4$mAeìi!#4 Jjfrol&olK

AA.

^Säfljn

^ftftmiifiten.

_f«^j^- ,j1|S

£_2_!l Situi' if
../£•/

i'ffciliïsjbrwf

itvg/sr:'-

:K ..a' -&umH>&^MX"-^zï/M\
^ftßp's-ff SSy

Wf ; #?,
//«y-

Ä Jr^t—Tff^Ä r'oiouK
a|pïÎBAg>w

/f WepJlws

f-pàf< ¦' $$f&<S!Ì&ùÌ&
Ajfui

%Sê*$i?f4

¦¦^^Akty^^ft'0m: ' ^ '"-'•¦ '¦•*¦¦*

^>sg?^. "«¦ -' &^''éA?''^AKj/~?-: ^A^ '-^A^'^ ¦

/_?_tÄ**'M',<*"'' ~V- \V-iJ'' ,J/.|i^/*#' t.j.K,-':l<"X%^(Çi V_i/ '"

f^TTCJt^Atr)
dçAt/>&Jft/ï?tï iJ:"y V-iftiAf.

Urt;K,:..,.;.,^""*

\ W 'iippt^ììHÒh 11.1 /.

ßEp'Aß: ; ;^i%^,j{»i^wßM

A
.A- -*^

'Û % ¦/ _H -«¦;•;:;

lrh..:-^ '-" '^ « f.

X
%

5jj!«-( ••-. Ó,//,», ¦:¦-. ,.;;¦:X'.'.H. _S*'" U:^-fcrf(!««Mu«.ït-tf.-•««A*' ' "«-R

,-& -. • !l7*Sr\i//f :;»«.'.«', •. s. ,--. -,.¦¦-,:¦¦¦

MtPtvi/ y ; ;¦ -'¦¦|l£ ^P*«pHaïi'

^«Vv«- ^"rf?

^wAt'Â/

.t_«_M&m9|m/ -

^_5^;*»/.^ KltâënmgffîSdk

*#'/*„¦:,«

waa -7_w**'

Yjjfîtx/iû,

___*$eyïi

-:jè0iti

J_l«."
_--"Ä/_g-V" ' fach A. '¦* AA i :%.; .'.^/««-f.î^S- —^^^_

sM%?™gßr- 'sA. AAAAAA.:- AAAA^fïAvAA v *_-"¦___¦

A'"':'1'-

ymtôa. Âel.ùtiautK

».«/*/

«% -.:«'*n^*f?*aâ4A>' ''*j«äiL ^ JV-'^'',1- ,£/,/¦ ••¦—

jfe

-,/'¦"¦ y
W^Ä/./v«-

.«*?_»«.

¦/InAtK

!_^,
Awvwtó

^m<^y-
' A-A fn>?:&

Au
./»/•(? ^0&^ ' Kiv<

SP'"'*'
«*^ïï_^i *

-:¦ X " A/Âatr "»iW
Ay2/,-nfi,<m:.

^j/ Ms&tvfâ * «««^r|y#

._¦/<¦ ¦ ;,.,_J_^ï**r '

7%" --^,: ¦.' :__iM? ^_.r'^_*»IW'-^
/.,«'/,/,

l^èfvk /
SÉ.«" MÊÊêP?*- ¦ " ¦ ¦/¦ <"': ¦¦ •

/>{</.. /j

V* Bf"^
.;«^MV'c-^-Wr .«,__¦¦¦/,-. ^^.^Ê__^_i r_.-t__( «s*iX«_b _ ','ri..M

«_m«b<**?^_ jr.-/-'S>-i6vf_<v5

f//f/
A.ijïw

/,.'..-;,

'".,-
-«¦¦.>

/¦'././ tvri,lyi'//'/f/.../irs /imi-, M.iasstab J • 1OO0O0
^.? v* 7.^ /&¦ 7^ /s/ .?f h\liyr>te(çr

/ 'eberdntt / /<jf#/

für äie vdungen äer VII. ^K^^^VIVISIO^ im September I88I

il.'

//,,/>>,5/.

5
WWW

i,,

'lÄ-,

MTW

,</,^,m,,/?^

MIMVVI.W«!?

>> III

M?

MMV
MM'«

XX vi.

^^^^^ -

l>« vi

A?^ .1,

>«>>

^^^^^^^^^^^

m'

^
„

^^^^^^^^^

^".-..MU

^ 'Fc-,,.vl-Ill.,',.'..>M.

^/1

^l

../,5??.
- >^ ..^- -^M

M«WîM'..'.^'.'

^^^^

il.,^«!,^»d. I ll!«»»U


	Vom Truppenzusammenzug bei Wyl
	Anhang

